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ÖSTERREICHISCHE TAGUNG 
DER AMATEURASTRONOMEN: ÖTA ‘20

„Der Himmel in Bewegung – von Astrolabien bis zu den veränderlichen Sternen“
23. – 25. Oktober 2020

Anlässlich der Gründung des Jugendklubs WEGA im Jahr 1971, erschien damals auch die erste Ausgabe 
der Monatsschrift WEGA.

Der 50. Jahrgang unserer Vereinszeitschrift ist die Fortsetzung jener Tradition, welche die ununterbrochene 
Herausgabe seit 50 Jahren in mehr oder weniger regelmäßigen Abständen anstrebt und unter wechselnder Form, 
bedingt durch die unterschiedlichen Vervielfältigungsmethoden, teils als Monatsschrift, teils als Vierteljahresschrift 
oder bis zum 9 Mal pro Jahr zu erscheinen. Ihre Funktion als Einladungsblatt, Mitgliederinformationsblatt, wie aus 
dem Titelblatt 1971 (siehe Seite 4) der „Jungen Wilden“ hervor geht, hat bis heute ihre Gültigkeit nicht verloren!

Bereits 1971, also auch vor 50 Jahren, veranstaltete unser Verein unter dem Titel: „Österreichisches 
Amateurastronomen-Treffen“, eine mehrtägige Tagung mit internationaler Beteiligung. Es war dies die Ge-
burtsstunde der Österreichischen Tagung der Amateurastronomen, Anlass war das Jubiläumsjahr zum 400. Geburts-
tag von Johannes Kepler.

Nun 50 Jahre später veranstalten die „Jünger Keplers“ in Linz erneut eine Tagung mit internationaler 
Beteiligung.

Bereits 1970 stand ein 30 cm Spiegelteleskop inklusive 
Montierung aus dem Fundus des Herrn Auracher zum 
Verkauf an. Die damalige altehrwürdige Vereinsleitung 
war jedoch nicht gewillt, diese Anschaffung für den 
Verein zu tätigen. Es ging immerhin um 10.000 Schilling, 
zwar ein günstiges Angebot seitens des Verkäufers, aber 
eine Riesensumme für den kleinen Verein. So gab es eine 
kleine Revolution und die „jungen Wilden“ des Vereins 
drohten sogar sich abzuspalten und einen eigenen Verein 
zu gründen.

Derartig unter Druck gesetzt kam Bewegung in die 
Sache und der Spiegel wurde angekauft, mit dem Ziel eine 
Sternwarte zu errichten. Bei der Jahreshauptversamm-
lung 1971 wurde auch gleich die neue Jugendgruppe 
Wega, als Untergruppe, unter der Leitung von Johann 
Plasser gegründet.

Erklärtes Ziel der Jugendgruppe war, mit dem erwor-
benem Instrument eine Sternwarte zu realisieren. Wie 
die Geschichte leider zeigte ohne Erfolg. Das Teleskop 
wurde einmal im Garten provisorisch aufgestellt und 
mündlichen Überlieferungen zufolge waren unglaubliche 
Dinge zu sehen: Objekte wie der M13 „zum Niederknien“! 
Dass die Optik gut war, bewies die viele Jahre spätere, er-
folgreiche Verwendung des Teleskopspiegels auf der Pri-
vatsternwarte Meyer/Obermair in Davidschlag, wo der 
Spiegel als Leihgabe seinen Dienst verrichtete. Übrigens, 
diese Optik ist noch heute erfolgreich in einem Selbst-
bau-Dobson-Teleskop auf der Außenstelle Gramastetten 
im Einsatz – aber das ist eine andere Geschichte.

Es ist schon erstaunlich, dass beim Durchblättern der 
alten Ausgaben auffällt, was sich in all den Jahren getan 
hat und wie sich auch gewisse Probleme rund um das 
Vereinsinformationsblatt wie ein roter Faden bis heute 
durch ziehen.

Die Themen wie Geldmangel, die Technik des Drucks, 
die Gestaltung, der Inhalt, der Versand und das Titel
blatt, waren ein Dauerbrenner durch die 50 Jahre. Auch 
die Entwicklung der Technik rund um die Amateurast-
ronomie ist schön zu verfolgen. Welche Optiken hatten 
wir damals zur Verfügung, was musste nicht alles selbst 
gebaut werden, weil es viele Dinge noch nicht zu kaufen 
gab oder einfach zu teuer waren. Unglaublich wie sich die 
Amateurastronomie entwickelt hat.

Musste früher, bei einer Sternbedeckung durch den 
Mond, die Zeit durch eine hochpräzise Stoppuhr am 
Teleskop gestartet werden und zur nächst gelegenen Tele
fonzelle gelaufen werden, um das Zeitzeichensignal der 
Atomuhr anzurufen und durch die Differenz der genaue 
Zeitpunkt ermittelt werden, so ermöglichen uns heute 
Computer und Internet einen unglaublichen Zugang zu 
Berechnungsmöglichkeiten und Zugriff auf internatio-
nale Datenbanken der professionellen Astronomie.

Die Schwarzweißfilmkameras wurden abgelöst durch 
CCD-Kameras und erlauben uns heute einen tiefen Blick 
ins Universum – in Farbe!

1971 hatten unsere jugendlichen Mitglieder damals 
aber ganz andere Sorgen.

Anmeldung unter: www.sternwarte.at/oeta2020/

ÖTA ‘20

http://www.sternwarte.at/oeta2020/
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WIE GEHT ES WEITER?
Im Laufe der Jubiläums-WEGA 2020, dem 50. Jahrgang der Vereinszeitschrift, 

werden laufend ausgewählte Highlights aus den historischen Ausgaben vorge-
stellt.  Es ist geplant, sämtliche Erscheinungen der Vereinszeitschrift seit 1971, 
wieder zu beschaffen und die Gesamtausgabe vollständig auf einer CD/DVD zur 
Verfügung zu stellen.

Dies ist eine Ergänzung zur bestehenden Vereinsgeschichte-DVD, publiziert 
anlässlich des 30 Jahre-Sternwarte-Jubiläums im November 2013. Pünktlich 
zum bevorstehenden 75-Jahre-Jubiläum des Vereins im Jahr 2022 wird dann die 
gesamte Geschichte unseres Vereins als Doppel-DVD neu aufgelegt.


